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Die Anordnung einer Orgel im riickwärtigflen Teile der Orchefternifche ift in dem bereits dar-geftellten Plan des Konzerthaufes Ludwig zu Hamburg (fiehe Fig. 230, S. 213), ebenfo in demjenigen derPhilharmonie zu Berlin (fiehe Fig. 225, S. 208) zu finden. Die Orgel der letzteren ift von Sch/ag 69° Söhne
zu Schweidnitz geliefert, hat elektro-pneumati—fche Einrichtung und ift mit 56 Stimmen und ca. 3500 Pfeifen
ausgeftattet. —— Hinter dem auf S. 228 erwähnten verfchiebbaren Orchefterpoclium im Mufikfaal zu Bafel
(fiehe Fig. 241, S. 225) befindet lich die Orgelbühne, auf welcher bei Ballfeften, nachdem das Podiumzurückgefchoben in:, das Orchefter aufgeitellt wird. — Die Aufflzellung der Orgel hinter dem Orchefterin einer befonderen »Orgelnifche« zeigt Fig. 244 171): der grofse Konzertfaal des Vereins Liedertafel zu

Fig. 246.
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Orchefiernifche im großen Konzertfaal der Philharmonie zu Berlin‘”).
(Siehe den Erdgefchofs-Grundrifs in Fig. 225, S. 208.)

Mainz. — Aus Fig. 238 (S. 221) ift das Anbringen der Orgel in der Greaz‘ aflmé/ly ball zu Mile Endroad
zu erfehen. — Eine an der einen Schmalfeite des Saales angeordnete Orgel, vor der fich keine anfleigendeMufikbühne befindet, weiß der im Haufe Hafenheide 51—53 zu Berlin (Fig. 245172) untergebrachte
Konzertfaal auf. —

Wenn man einen g_ünftigen äfihetifcheh Eindruck erzielen Will, fo empfiehlt es
fich, die Schaufeite der im Grunde der Orchef’cernifche aufgebauten Orgel nicht als
felbf’cändiges Ausf’tattungsf’cück des Saales zu behandeln, fondern fie in die Architektur
des letzteren unmittelbar hineinzuziehen.

172) Nach einer Photographie des Hofphotographen _F. Aläert Schwartz zu Berlin.
173) Feld.-Repr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1890, Bl. 7.


